
Luchs "Ludek" wanderte 100 

Kilometer bis nach Linz

Tier identifiziert 28.08.2015, 08:08

Foto: APA/GENOSSENSCHAFTJAGD WILHERING/OÖ 

Im Nationalpark Kalkalpen verschwanden drei Luchse, 

zumindest einer davon durch Wilderei. Nun tauchte vor 

eineinhalb Wochen eine solche Raubkatze – wie berichtet – 

im Kürnbergerwald bei Linz auf. Sie war aus dem 

Böhmerwald 100 Kilometer bis hierher gewandert.

Nach dem sensationellen Auftauchen der Großkatze vor den Toren von 
Linz begannen Luchsprojekt-Mitarbeiter in Oberösterreich und in 
Böhmen nach der Herkunft des Tieres zu forschen. Fellmustervergleiche 
mit Luchsbildern aus Wildkameras brachten nun das überraschende 
Ergebnis: Bei dem Tier handelt es sich um den Luchs "Ludek", der 
erstmals heuer im März bei Šumava in Tschechien nachgewiesen worden 
war.

Die Raubkatze war dann quer durch den Böhmerwald und das 
Mühlviertel gewandert, hatte noch die Donau überquert, ehe sie bei 
Wilhering in eine Fotofalle tappte. Das zeigt die Notwendigkeit von 
Wildkorridoren!

Oberösterreich: Junger 
Luchs in Fotofalle 
getappt

Kärntner Luchs "Alus" 
tappte in Fotofalle

Gewilderter Luchs aus 
Nationalpark 
identifiziert

Die "Krone Tierecke" 
auf Facebook - Fan 
werden!

Mitmachen! Schicken 
Sie uns Bilder von 
Ihrem Haustier!

zurück zur Tierecke

Infobox

Luchs "Ludek" wanderte 100 Kilometer bis nach Linz - Tier identifiziert - Tierecke - krone.at

Seite 1 von 1


